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Errichtung neuer Bildungsgänge: 
zweijährige Bildungsgänge, die berufliche Kenntnisse, Fähigkeiten und  
Fertigkeiten sowie den schulischen Teil der Fachhochschulreife vermitteln.  
 
Das Freiherr-vom-Stein-Berufskolleg Werne beabsichtigt zum 01.08.2017 die Errichtung 
neuer Bildungsgänge für Schülerinnen und Schüler mit mittlerem Bildungsabschluss. Diese 
sollen bisher bestehende Bildungsgänge ersetzen. Im Folgenden sind die nötigen Angaben 
für eine Beantragung zusammengestellt. 

1. Allgemeine Angaben 

1.1 Genaue Bezeichnung der Bildungsgänge: 

Bisher In Zukunft 

 dreijährige Bildungsgänge, die einen 
Berufsabschluss nach Landesrecht und die 
Fachhochschulreife vermitteln 
 

1. Staatlich geprüfte/r informationstechnische/r 
Assistent/in 
1-2 Klassen 
 
 

2. Staatlich geprüfte/r 
umweltschutztechnische/r Assistent/in 
1 Klasse 
 

3. Staatlich geprüfte/r Informatiker/in 
Multimedia 
1 Klasse 
 

 APO-BK Anlage C § 2.1 in Verbindung mit 
Anlagen C 1 und C 4 

 zweijährige Bildungsgänge, die berufliche 
Kenntnisse, Fähigkeiten und Fertigkeiten sowie 
den schulischen Teil der Fachhochschulreife 
vermitteln 

1. Fachbereich Technik / Naturwissenschaften, 
fachlicher Schwerpunkt Elektrotechnik – 
Profilbildung: Informations- und 
Kommunikationstechnik 
1-2 Klassen 

2. Fachbereich Technik / Naturwissenschaften, 
fachlicher Schwerpunkt Labor und 
Verfahrenstechnik 
1 Klasse 

3. Fachbereich Gestaltung – Profilbildung: 
Multimedia 
1 Klasse 
 

 APO-BK Anlage C § 2.3 in Verbindung mit 
Anlage C 2 
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1.2 Stundentafeln 

siehe Anlagen 1.1 bis 1.3 

1.3 Organisationsform 

Jahrgangsstufen 11 und 12: Vollzeitbildungsgänge 

1.4 Schule: 

Freiherr-vom-Stein-Berufskolleg 

Technische Schule des Kreises Unna 

Becklohhof 18 

59368 Werne 

Schulnummer: 177763 

 

2. Nachweis des Bedürfnisses für die Errichtung neuer Bildungsgänge 

Mit dem Ersetzen der bisherigen dreijährigen Bildungsgänge, die zu einem staatlich 

anerkannten Berufsabschluss und zur Fachhochschulreife führten durch zweijährige 

Bildungsgänge, die berufliche Kenntnisse, Fähigkeiten und Fertigkeiten und den 

schulischen Teil der Fachhochschulreife vermitteln, soll Schülerinnen und Schülern mit 

mittlerem Bildungsabschluss ein attraktives Angebot gemacht werden, das schlüssig an 

die Sekundarstufe I anknüpft.  

Seit Mitte der 1990er Jahre bildet das Freiherr-vom-Stein Berufskolleg (FvS) in Werne 

staatlich geprüfte Assistentinnen und Assistenten und Fachhochschulreife aus. Diese 

Bildungsgänge waren bei ihrer Einführung ein bildungspolitisches Gebot der Stunde 

angesichts des damals eklatanten Ungleichgewichtes auf dem Ausbildungsstellenmarkt. 

Inzwischen hat sich die Situation auf dem Ausbildungsmarkt erkennbar geändert. Zwar 

sind immer noch gemessen an der Anzahl der Schulabgänger zu wenige 

Ausbildungsplätze vorhanden. Mehr und mehr bekommen die Unternehmen jedoch 

Schwierigkeiten, geeigneten Fachkräftenachwuchs zu rekrutieren. 

Diesen Entwicklungen will das FvS begegnen, indem die dreijährigen Bildungsgänge 

vom Typ Berufsabschluss nach Landesrecht plus Fachhochschulreife auslaufen und ab 

dem Schuljahr 2017/18 sukzessive durch fachlich vergleichbare zweijährige 

Bildungsgänge vom Typ berufliche Kenntnisse, Fähigkeiten und Fertigkeiten plus 

schulischer Teil der Fachhochschulreife ersetzt werden sollen. 
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Erwartete Vorteile: 

 Kürzere und direktere Anschlüsse innerhalb der Bildungskette. 

 Die Jugendlichen erreichen in 2 statt in 3 Jahren eine höhere Qualifikation, mit der sie 

sich auf einen anspruchsvollen Ausbildungsplatz bewerben können. 

 Sie können, bei engagierter und geschickter Praktikumsplanung, ein Jahr früher ein 

Studium aufnehmen.  

 Die Agentur für Arbeit kann für Absolventinnen und Absolventen der neuen 

Bildungsgänge Fördermaßnahmen in der Berufsausbildung anbieten, was beim 

Assistenten-Abschluss nicht möglich ist, weil dort bereits ein Berufsabschluss 

vorliegt. 

Das FvS ist Kooperationsschule der Marga-Spiegel-Sekundarschule in Werne. Im 

Rahmen der kontinuierlichen und intensiven Zusammenarbeit wurden die beabsichtigten 

Änderungen des Bildungsangebotes dargestellt und auf Seiten der Sekundarschule als 

stimmig und schlüssig sehr begrüßt, weil damit für die Absolventinnen und Absolventen 

der Marga-Spiegel-Schule eine direkte Anschlussfähigkeit sowie eine hohe Flexibilität in 

der Wahl der individuellen Bildungswege gegeben sind. Gleiches dürfte auch für die 

übrigen Zubringerschulen gelten. 

Mit der Kombination der beiden Angebote zweijährige höhere Berufsfachschule und 

Fachoberschule in der ab 2017/18 geplanten Ausrichtung bietet das FvS ein 

ausgewogenes und in der Region stimmiges Profil für Jugendliche mit mittlerem 

Bildungsabschluss: 

 Die notwendige Breite in der fachlichen Ausrichtung ist gegeben. 

 Die angebotenen Fachrichtungen decken die zukunftsträchtigen Bereiche ab. 

 Das FvS wird seiner Rolle als Kooperationspartner der Marga-Spiegel-

Sekundarschule Werne und anderer Sekundarschulen gerecht. 

 Die Übergänge von der Schule in Ausbildung und Studium werden gestrafft. 

 Das FvS leistet seinen Beitrag zur Gewinnung von Fachkräftenachwuchs für die 

Wirtschaft in der Region. 
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3. Angaben zur Zügigkeit 

Geplant ist zunächst eine Einzügigkeit bei den Bildungsgängen Labor- und 

Verfahrenstechnik sowie Gestaltung – Multimedia und eine Zweizügigkeit beim 

Bildungsgang Informations- und Kommunikationstechnik. 

Die Gesamt-Zügigkeit am Freiherr-vom-Stein Berufskolleg wird somit nicht erhöht. 

 

4. Stellungnahmen der Arbeitsagenturen und Kammern  

Siehe Anlagen. 

 

5. Stellungnahme benachbarter Schulträger 

(Werden vom Fachbereich Schulen und Bildung eingeholt.) 

 

6. Aussagen zur notwendigen Raumausstattung 

Am Standort Freiherr-vom-Stein Berufskolleg sind Unterrichts-, Fach- und Laborräume in 

entsprechender fachlicher Ausstattung aus den bestehenden Assistenten-

Bildungsgängen in ausreichendem Maße vorhanden, um die neuen Bildungsgänge 

anzubieten. Zusätzlicher Raumbedarf entsteht nicht, weil die Gesamt-Zügigkeit nicht 

erhöht wird.  

 

7. Personelle Situation 

Es entsteht kein zusätzlicher Personalbedarf, weil die Gesamt-Zügigkeit nicht erhöht 

wird. 

Auch in fachlicher Hinsicht ist die Personalausstattung ausreichend, weil die 

erforderlichen Lehrkräfte aufgrund der bestehenden Assistenten-Ausbildung vorhanden 

sind.  

 
gez. Helmut Gravert, Schulleiter  
 
 
 
Anlagen 

 


















